Meine Erfahrungen während und nach dem Seminar mit Jeet und wundervollen Freunden in Frankreich. Sie sind nicht chronologisch und ich versuche mich auf die Essenz zu konzentrieren.

1. Wertschätzung eines Familienmitglieds

Mir kam bei der Aufforderung ein Familienmitglied zu schätzen nur das Wort Opa.

Kein bestimmter und so fragte ich Jeet um Hilfe. Er sagte zu meiner Überraschung es ist ein 

Kind welches früh gestorben ist, das ich schätzen soll. Ich war offen und ließ mich darauf ein. Erst war es ein Kontakt aufnehmen und dann ging es los während ich den ersten Satz schrieb: Du bist eine große Seele. Die Tränen liefen und ich war erschüttert was sich mir offenbarte. Nämlich dass das Kind viel Leid und Mißbrauch erfahren hat und auf sich genommen hat – und sogar daran starb – damit viele andere Menschen geboren werden konnten. Es hätte sich sonst auf viele Frauen ausgewirkt. Doch das Kind nahm wie Jesus viel auf sich um Anderen Leben zu schenken. Welch eine große Seele!

In der Kleingruppenarbeit habe ich die Wertschätzung laut vorgelesen und dann kam die Botschaft, dass das Kind mich bis jetzt begleitet hat und mich liebt. Jetzt dankt es für die Wertschätzung und kann weitergehen. 

2. Meine Fähigkeit Herzen zu brechen damit die Liebe und die Schönheit zum Vorschein kommen kann wurde entdeckt. Interresanterweise habe ich eine Woche nach dem Seminar selber mein Herz gebrochen bzw. wurde es gebrochen. Eine echte körperliche Sensation und das Gefühl mir wird das Herz aus dem Leib gerissen habe ich erlebt und es läßt sich schwer in Worte fassen wie es wirklich ist. Es ist ein Transformationsprozess. Schon auf dem Seminar wurden Türen geöffnet: Die Tür zur Liebe und die Tür zur Weiblichkeit. Die Türen wurden geöffnet mit folgenden Schlüßsseln: WAHRHEIT – WERTSCHÄTZUNG – FREUNDSCHAFT – VERTRAUEN

Die Tür für Partnerschaft wurde geöffnet. Danke beaucoup!

3. Das Seminar war so bewegend und hat eine Welle in mir ausgelöst, die gar nicht mehr zur Ruhe kommt. In meinem Körper auch. Gleich auf dem Heimweg habe ich einer Freundin die ich im Zug auf dem Heimweg traf eine Zusammenfassung des kompletten Seminars gegeben und ein paar Mitreisende kamen auch in den Genuß meines Vortags. Ebenso habe ich gleich die Meisterin meiner Freundin herausgefordert mir Fragen zu beantworten und es war sehr erstaunlich wie treffend die Antworten waren. 

Das Phenomen der AUSDEHNUNG der Energie durch Wertschätzung beeindruckt mich sehr!! Ich bin nur noch am erzählen und es begeistert jeden der damit in Berührung kommt.

Selbst wenn es um Andere Themen geht spüren es die Menschen.  

z. B. Im Einkaufszentrum auf einer Bank (ich wollte Mittagspause machen) freute sich ein 21jähriger Mann so sehr als ich mich zu ihm setzte und begrüßte mich gleich mit einem Hallo. Es fragte ob ich studiere und wir redeten über dies und das. Plötzlich fragte er mich was er studieren soll. Ich horchte nach ihnen und sagte ihm was mir kam. Er hatte noch nie von dem Studium gehört und war überglücklich. Hat mich gefreut.

Überhaupt ist es eine WAHRE FREUDE geben zu können. Ich habe viele Jahre auf Sparflamme gelebt und auch gegeben doch jetzt hat es eine ganz andere Auswirkung und Kraft.

Manchmal spüre ich noch das alte in mir und dann entscheide ich mich wieder neu offen zu bleiben und weiterzugeben was mir geschenkt wurde. Während ich das schreibe kommt mir der Gedanke, dass ich viel in meinem kurzen Leben geschenkt bekommen habe und ich glaube, dass jeder Schritt mich zu dem Erleben in diesem Seminar geführt hat. 

4. Ein Freund von mir fagte wie das mit der Transformation wirklich ist und was der Zerstörungsprozeß dabei bewirkt, wo doch etwas integriert werden soll. Ich fing an vom Kopf her zu erzählen und plötzlich kam mir eine Erkenntniss. Sie ist noch neu und ich versuche sie in Worte zu fassen. 

WAHRE TRANSFORMATION bedarf erstmal der Zerstörung dessen was 

- alt

- verbraucht

- tod

- eingefahren

- erstarrt

- leblos 

- verkrustet ist.

Durch die Zerstörung dieser Anordung der Atome, Moleküle und Zellen ist es möglich eine Neuzusammensetzung herbeizuführen. In Wahrheit ist diese Zerstöung keine Vernichtung sondern eine Neugeburt. Das kann auf der körperlichen Ebene bisweilen sehr unangenehm und schmerzhaft sein. Auf der emotionalen Ebene eine Zerreißprobe und auf der seelischen Ebene eine raumgebende Erfahrung.Wahre INTEGRATION fühlt sich für mich so an:

Alles, jedes Teil hat seinen Platz. Wie die Zellen im Körper. Alles schwingt miteinander und pulsiert – ist lebendig. Es findet Austausch statt. Es gibt einen Zeischenraum gefüllt mit Energie der Zusammenhält und Lebendigkeit ermöglicht. Wenn ein Gewebe verhärtet oder verklebt ist muss es erst gelockert und entzerrt, aufgebrochen, werden. Dann kann wieder etwas fließen. Altes abgetragen und entsorgt werden. Ein Hoch auf alle Müllmänner und Frauen!!! (Meine Leber freut sich auch schon auf eine warme Wärmflasche.) 

Dann beginnt der Prozeß der Wandlung. Die Energie sorgt für neues Leben und setz wieder in seiner Ordnung zusammen. Die Energie des Lebens sorgt auch für die wirklich “abgestorbenen Teilchen” die an einem Ort nicht oder nicht mehr ihren Platz haben. Sie werden zu einem Ort transportiert wo sie sich wieder aufladen und zu ihrer Bestimmung transportiert werden.

Vielleicht ist das schon viele Male geschrieben und erlebt worden. Für mich ist es jedenfalls keine Theorie mehr und es ist unbeschreiblich nicht nur zu wissen sondern zu erleben.


Meine Arbeit und mein Tanz haben sich auch verändert.


Folgende Erlebnisse hatte ich in meinen Kursen.


Grundschule Nr. 1: Bei einer Witzschow auf der Bühne mit 3 Mädchen spürte ich 
Traurigkeit. Ich forderte auf etwas trauriges zu erzählen. Ein Mädchen fing sofort an zu 
weinen und sagte, dass ihre Schildkröte vor 2 Wochen gestorben ist. Daraufhin fragte ich in 
die Runde was das besondere an genau dieser Schilkröte war. Sofort kam: sie hat immer 
gelacht. Das Mädchen fing an zu lachen und ich sagte zu ihr: Was für eine wundervolle 
Schildkröte sie hatte und dass sie 2 Jahre lang angelacht wurde. Wir machten einen 
Schilkrötentanz und das Mädchen schenkte mir am Ende der Stunde ein befreites Lächeln 
mit feuchten Augen.


Grundschule Nr. 2: Ein sehr auffälliger Junge, der 7 Stunden lang provoziert und die Gruppe 
gestört hat in jedem Prozeß bekam mehr Raum (wirklichen in der Turnhalle ohne 
Trennwand) von mir indem ich ihn aufforderte unsere Aufwärmphase zu leiten. Alle hörten 
auf ihn. Er hat uns auch einen Ton geschenkt von tief innen als ich ihn dazu aufforderte und 
dann wollten alle tönen. 


Am Ende der Stunde hat er sich bei mir Entschuldigt für sein Stören der letzten Stunde(seine 
Mutter hat ihm das wahrscheinlich aufgetragen). Er sagte es zu mir mit viel Mut und ich 
sagte ihm, dass ich es gerne annehme und ich ihm jetzt mehr Raum geben werde und dass er 
sich großartig eingebracht hat. Da kamen ihm Tränen in die Augen und aber auch eine 
Freude die vorher nicht da war. Sehr berührend für mich.

